25. Jahrg. . Ze EA 


Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 


Verſicherungsweſen. 

T. Breslau, 19. Mai. Die Hagelverſtcherungs⸗ 
5 Sy naht in einigen Wochen ihrem Ee 
Die Lebhaftigkeit des Verſicherungsgeſchäftes hat noch 
nicht nachgelaſſen, allein verhältnißm Big zahlreich 

nd auch die adenanmeldungen. Bei den bedeu⸗ 
nderen ſchleſiſchen General⸗Agenturen find. prpr. 
je 50,000 Thlr. an Schäden EN EA 
würden die Gefammtihäden in Schleſien allerdings 
iemlich beträchtlich ſein, allein wenn man erwägt, 
dat zwiſchen Schadenanmeldung und officieller ab 
chätzung ein Unterſchied von in der Regel 201 % 
112 ſo wird das Geſammtreſultat, wenn nicht noch 
unvorhergeſehene ich arge Unwetter eintreten, im 
großen Gan en doch ein günſtiges ſein. 3 
Landesbut, 16. Mai. Die Landeshuter Kreis⸗ 
rivat⸗Feuer » Berficherungs- Societät hat im Jahre 
868 eine Einnahme von 8500 Thlr. incl. 2334 Thlr. 
Beſtand) gehabt. Brand⸗Entſchädigungen find 995 
Thlr. gezahlt worden, 500 Thlr. find noch nach Herms 
dorf zu zahlen; die Beamtengehälter betragen 500 
Thlr.; dieſelben vertheilen Gë jo, daß auf 100 Thlr. 
Verſicherungsſumme 10 Pf. Gehaltsunkoſten kommen. 
Entſchädigungsreſte des Vorjahrs wurden 990 Thlr. 
ezahlt; baart abgeführt zum Reſerpefonds find 2340 
& lr. und beträgt der Baarbeſtand außerdem 3442 
Thlr. Der Reſervefond beträgt (incl. des früheren 
Schwarzwaldauer Vereins) 17,738 Thlr.; die Bilance 
ergiebt ein Vermögen der Societät von 20,725 Thlr. 
4 Sgr. und hat ſich 1868 um 4037 Thlr. vermehrt. 
Die Summe der Verſicherungen betrug Ende 1868 
1,736,660 Thlr. Gewiß ein gutes Reſultat. Nur 
eins iſt uns aufgefallen: daß für Deponirung des 
Reſervefonds 25 Thlr. an die Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe ge⸗ 
zahlt werden, das Geld auch zinslos liegt, während 
es doch gewiß die königl. Bank gegen Zinſen⸗Zah⸗ 
lung nehmen würde. i ; 

Berlin, 19. Mai 1869. Heute fand hier die 
weite General⸗Verſammlung der Actionaire der 

reußiſchen Feuer ⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
Unter dem Vorſitze Sr. Durchlaucht des Fürſten zu 
Hohenlohe, Herzogs von Ujeſt ſtatt; vertreten waren 
in derſelben circa 300 Actignaire. Der Geſchäftsbe⸗ 
richt der Direction conſtatirte das Wachſen des Ver⸗ 
icherungs⸗Capitals auf 50,177,759 Thlr. und der 

ahresprämien Einnahme von 60,000 Thlr. auf 
100,000 Thlr., alſo um 40,000 Thlr. Daß die Di⸗ 
rection bemüht geweſen ift, die Qualität der Riſiken 
zu verbeſſern, ergiebt ſich aus dem Sinken des Durch⸗ 
ſchnitts⸗Prämienſatzes von 2½ auf 2 pro Mille, 
ungeachtet für einzelne Verſicherungs. Gattungen eine 
e angebahnt reſp. alen en iſt. 

Die Maximas ſind den Verhältniſſen gemäß nor⸗ 
mirt und wurden circa 42 pCt. des Verſicherungs⸗ 
Capitals in Rückdeckung gegeben. 

Die Einrichtungskoſten wurden in ihrer Tota⸗ 
lität in Ausgabe geſtellt. Die Prämien ⸗Reſerve iſt 
reichlich bemeſſen und auf 26,924 Thlr. feſtgeſtellt 
worden. 


Die außerordentlichen ungünſtigen Verhältniſſe 
des eat) Jahres, welche den meiſten Gejell- 
ſchaften jo bedeutende Verluſte gebracht haben, legten 
auch dieſer Geſellſchaft ſchwere Opfer auf und be, 
läuft ſich der Verluſt anf circa 41,000 Thlr. Es iſt 
bedauerlich, daß dieses Snftitut bereits in den erſten 
Jahren ſeines Beſtehens eine jo ſchwere Krifis durch- 
zumachen hatte; die verhältnißmäßig glückliche Ueber- 
Windung derſelben berechtigte indeß zu den beſten 
Hoffnungen für ſpater, zumal die Geſellſchaft nach 

eller eine langjamere, ſolide Entwickelung einem 


ei von des Geſchäfts auf Koſten der So⸗ 
ach Berleſung des Protocolls der Revi ons⸗ 
F e c e dee 
leiſt⸗Juchow beſtand, dem Herrn Grafen von 
Sirection De charge of E die Verſammlung der 


temmäßig ausgelooften Mitglieher dern diele. 


; er des Verwaltungs: 
Naths und zwar die Herren Ritter . 
Treskow -Grochelin, und Geh. Ober Onangnn E Am. 
bronn einſtimmig wiedergewählt.“) — (Rechnungs⸗ Ab- 
ſchluß und Bilanz befinden ſich im Inſeratentheil.) 
) Wir beklagen dieſes Reſultat nicht aus obiecti- 
ven, ſondern vielmehr lediglich aus ſubjectiven Gründen. 
Wir können uns, wie ſchon mehrfach ausgeführt, für 


Freitag, den 21. Mai 1869. 


Expedition; Herrenſtraße 30. 
Inſertionsgebühr 1 Sgr. 6 Pf. für 
die Petitzeile. 


Nr. 115. 


— Lebens-Berfiherungs-Gefellihaft Nordſtern 
in Berlin. Wie der Geſchäftsbericht der Direction 
näher nachweiſt, ſind die Geſchäfte der Anſtalt im 
verfloſſenen Jahre weiter um 1,531,969 Thlr. Capital 
und 7018 Thlr. Rente geſtiegen und da u die 
Sterblichkeits- hinter der Wahrſcheinlichkeits⸗Rech⸗ 
nung zurückgeblieben iſt, jo können die Reſultate 
als zufriedenſtellend bezeichnet werden. Die in 
dem vorigen Jahresbericht ausgeiprodjene Erwar⸗ 
tung, daß im Jahre 1868 die Gründungs- und 
Organiſationskoſten vollſtändig würden getilgt wer⸗ 
den können, iſt in Erfüllung Hinnen, In Der un⸗ 
ter den Inſeraten veröffentlichten Bilanz kommt ein 
ſolcher Poſten nicht mehr vor, ja es ſind außer den 
rechnungsmäßigen Reſerven noch 11,983 Thlr. 3 Sgr. 
6 Pf. übrig geblieben, welche als Reingewinn hätten 
verrechnet werden können, wenn die Direction ſich 
auf diejenigen Reſerven beſchränken wollte, welche das 
Statut für die Ziehung der Jahresbilanz vorſchreibt. 
Da dieſer Gewinn aber hauptſächlich dem Umſtande 
zuzuſchreiben iſt, daß die Sterblichkeit günſtiger ver⸗ 
laufen, als rechnungsmäßig anzunehmen war, ſo hat 
es der Vorſicht und dem Raf unſerer Anſtalt ent⸗ 
ſprechend geſchienen, nur einen Theil des Gewinnes 
als Dividende zu vertheilen, den Ueberreſt aber zur 
Bildung einer Extra⸗Reſerve für Jahre zu verwen⸗ 
den, in welchem die Sterblichkeit um 5 unge⸗ 
wöhnlich ungünſtig verlaufen ſollte. Es iſt demnach 
die Dividende für das Jahr 1868 auf 3 Procent von 


eine Verſicherungsgeſellſchaft nichts Deprimirenderes 
vorſtellen, als das Bewußtſein, nach beſtem Wiſſen und 
Ermeſſen gehandelt dafür jedoch während der Dauer 
eines ganzen langen Jahres nichts weiter als ſehr koſt⸗ 
ſpielige Erfahrungen errungen zu haben. 

Die Schäden rühren hauptſächlich vom landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geſchäft her. Dieſe Verſicherungen bringen 
ſchon ſeit Jahren allen Geſellſchaften Verluſte und es 
wird zum Mindeſten nichts Anderes übrig bleiben, als 
die Prämien für dieſe Riſikogattung weſentlich zu er⸗ 
höhen. Wenn dadurch auch die Schäden nicht geringer 
werden, ſo muß doch anderer Seits auf irgend eine 
Compenſation hingewirkt werden, denn wovon ſollen 
denn ſchließlich dieſe Schäden bezahlt werden? Wir 
kennen Berſicherungs-Geſellſchaften, welche ländliche Ri⸗ 
ſikos unter weicher Dachung, ſelbſt in Schleſien zu 


3 pro Mille übernommen, oder ſich doch wenigſtens | fi 


hierzu erboten haben. Wir können dies verbürgen. 
Was bleibt den Geſellſchaften von dieſer Prämie nach 
Abzug der Proviſion, der Verwaltungskoſten und der 
Rückverſicherung? Wie iſt es da möglich, zu prospe⸗ 
riren! Muß da nicht der Verdienſt der einen Branche 
den Verluſt der andern Branche unbedingt decken helfen? 
Hierzu mag allenfalls wohl eine moraliſche Verbindlich- 
keit vorliegen, allein rationell iſt ein ſolches Verfahren 
gewiß nicht. Für landwirthſchaftliche Riſikos unter 
weicher Dachung wären 10 pro Mille durchaus nicht 
zu hoch. 

Worauf wir indeſſen bei der Preußiſchen Feuer— 
verſicherungs⸗Geſellſchaft beſonderes Gewicht legen, iſt 
der Umſtand, daß dieſes Inſtitut augenſcheinlich nur 
einſeitige Rückdeckungsmittel beſitzt, denn die von Rück— 
verſicherungsbeziehungen überkommenen Prämien ſind 
kaum nennenswerth und beziffern ſich auf den winzigen 
Betrag von ca. 3,626 Thalern. KÉ 

Das zeigt von ſehr guter Verwaltung und kennzeichnet 
die Schule der Direction. Für Fachkreiſe werden wir 
verſtändlich ſein, für unſere fachunkundigen Leſer wollen 
wir unſer Lob dahin commentiren, daß die Geſellſchaft 
offenbar Verträge mit auswärtigen, vielleicht auch in⸗ 
(indischen Inſtituten beſitzt, die ihr das Recht einräumen, 
letzteren die überſchüſſigen Beträge, welche das eigene 
Maß überſchreiten, zur Rückdeckung zu überſchreiben, 
ohne nöthig zu haben, von jenen Geſellſchaften ſich 
vice versa Rückverſicherungen übertragen laſſen zu 
müſſen, wie dies nämlich faſt immer üblich aber deshalb 
auch in den meiſten Fällen ſehr ſchädlich iſt. Denn 
Nu bei dieſen übertragenen Riſikos ſchneiden die Ge⸗ 
ellſchaften, mit Ausnahme weniger, ſchlecht ab! Möge 
deshalb die Geſellſchaft nur ruhig und unverdroſſen in 
ihren Beſtrebungen fortfahren. Die wirklich ſachver⸗ 
ſtändige Verſicherungs Preſſe weiß ſchon das Korn von 
der Spreu herauszufinden und zu ſichten und der 
techniſche Dirigent des Inſtituts, ein in der Schule der 
Colonia ergrauter Beamter, iſt uns hinlänglich Bürge 
für eine thatkräftige, ſachkundige Leitung des Inſtituts. 


dem baaren Einſchuß, für jede 
feſtgeſetzt 2 


Ces gingen für die SEN Aere 
ein; Lebens Verſicherung 2193 Anträge auf 2,228,476 
Thlr.; Be ben erſicherung 1753 Anträge auf 
122,465 Thlr. Ausſteuer⸗Verſicherung 513 Anträge 
auf 304,344 Thlr. Renten-Verſicherung 14 Anträge 
auf 8077 Thlr. jährliche Rente; in Summa 4473 An⸗ 
träge auf 2,655,285 Thlr. und 8077 Thlr. jährliche 
Rente. Aus dem Jahre 1867 blieben noch zu erle⸗ 
digen: Lebens. Verſicherung 40 Anträge auf 36,543 
Thlr. Begräbni n al nd 7 Anträge au 
800 Thlr., Aus ee yerung 2 Anträge au 
200 Thlr., in Summa 49 Anträge auf 37,543 Thlr. 
Es waren ſomit im Jahre 1868 überhaupt zu erie- 
digen: 4522 Anträge auf 2,692,828 Thlr. und 8077 
Thlr. jährliche Rente. Angenommen wurden 3836 
Verſicherungen mit 1,980,788 Thlr. und 7477 Thlr. 
jährliche Rente. Abgewieſen wurden 615 Anträge 
auf 647,847 Thlr. und 600 Thlr. jährliche Rente. 
Unerledigt blieben am Schluſſe des Jahres: 71 An. 
träge auf 64,193 Thlr. Der Beſtand der Verſiche⸗ 
SE am 31. echt, 1868 war folgender: Lebens. 
Verſicherung 3714 Verſicherungen mit 3,340,862 Thlr., 
Begräbnißgeld⸗Verſicherung 2566 Verſtcherungen mit 
175,321 E Ausſteuer⸗Verſicherung 764 Verſiche⸗ 
Versen mit 46,618 Thlr., Renten⸗Verſicherung 21 
Verſicherungen mit 14,845 Thlr. Im Laufe des ah⸗ 
res 1868 find von den Verſicherten der Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungsbranche 34 Perſonen geftorben, welche durch 
35 Policen zuſammen mit der Summe von 22,535 
Thlr. verfichert waren. In drei von bieten Fällen, 


Actie alſo auf 6 Thlr. 


welche zuſammen 3000 Thlr. betrafen, hatte die 
Geſellſchaft keine Leiſtungen zu erfüllen. Für 
die übrigen 31 Sterbefälle war die Summe 


von 19,535 Thlr. zu zahlen. Nach den Rechnungs⸗ 
rundlagen ſtand zur Beſtreitung von Sterbefall⸗ 
e für das Jahr 1868 40 ebote die Summe 
von 30,180 Thlr. oder nach Abſetzung des auf die 
rückverſichernden Geſellſchaften entfallenden Antheils 
noch die Summe von 28,482 Thlr. Die Sterblich⸗ 
keit hat ſich ſomit im Jahre 1868 günſtig geſtaltet 
und es iſt erſpart worden der Betrag von 8946 Thlr. 
Von den Verſicherten der Begräbnißgeld.Verſicherung 
ſind 27 Perſonen geſtorben, für welche durch 29 
Sterbekaſſenbücher die Summe von 2100 Thlr. ver⸗ 
chert war. Hiervon war jedoch nur für 26 Sterbe⸗ 
fälle der Betrag von 2000 Thlr. zu zahlen. Nach 
den Rechnungs-Grundlagen ſtand für Sterbefälle 
der Betrag von 1813 Thlr. zu Gebote. Die Sterb⸗ 
lichkeit war ſomit um den Betrag von 186 Thlr. 
ungünſtig. Unter den Verſicherten der Ausſteuer⸗ 
Verſicherung find 14 Sterbefälle vorgekommen, durch 
dieſelben ſind aber für die Geſellſchaft keine andere 
Leiſtungen erwachſen, als theilweiſe Rück, ewähr der 
eingezahlten Prämien, welche 97 Thlr. belegen at. 
In der Branche der Rentenverſicherung iſt kein 
Sterbefall vorgekommen. Betreffs der finanziellen 
Ergebniſſe des vergangenen Jahres wird Folgendes 
mitgetheilt: Die Prämteneinnahme betrug im SS 
1868 184,019 Thlr., ift alſo gegen 1867, wo dieſelbe 
183,754 Thlr. ausmachte, um 50,264 Thlr. rue. 
Die Prämieneinnahme für die Lebensverſicherungs⸗ 
Branche allein iſt von 60,631 Thlr. in 1867 auf 
100,508 Thlr. geſtiegen. Die Zinſen⸗Einnahme be⸗ 
trug 16,123 Thlr. 4044 Thlr. mehr als im vorigen 
Jahre. Der durchſchnittliche Zinsfuß von den Caͤpi⸗ 
talsanlagen ftellt ſich für das Jahr 1868 auf 4 
Procent, für die Kapitalanlagen mit kuren der 
Hypotheken KR pCt., für die hypothekariſchen An⸗ 
de ohne Ausnahme 5 pCt. ie Agenturen, 
viſtonen, welche im Jahre 1868 18,415 Thlr. aus⸗ 
machten, ſind vollſtändig aufgeführt, kein Theil der⸗ 
ſelben iſt zu ſpäterer Deckung zurückgeſtellt, im Ge- 
gentheil ſind die auf die geſtundeten Prämien fallenden 
und nach deren Eingang zu bezahlenden Proviftonen 
von dem Betrage der geſtundeten Prämien in Abſa 

Kaz Das Arzt⸗Honorar mit 4611 Thlr. reduci 

ich durch Ahſetzung der Police-Gebühren, welche zur 
theilweiſen Deckung der Arzt⸗Koſten dienen, auf 
1794 Thlr. Die Verwaltungskoſten betrugen 28,578 
Thlr. Bei dem gegenwärtigen Umfang des Gejchäftes 
wird zur Beſtreitung der Verwaltuntzskoſten außer 
den rechnungsmäßig dafür verfügbaren SIE en 
der Prämien⸗Einnähme ein Theil der Zinſen des 


Grundcapitals erforderlich. Mit der ſteigenden E 


Prämien-Einnahme geftaltet Pë das Verhältniß 
ünftiger und nach wenigen Jahren werden die 
rämien-Aufſchläge nicht nur die Verwaltungskoſten 

vollſtändig decken, Bet darüber hinaus zum Ge- 

winn beitragen. Als Verluſt an Agenten find 291 

Thlr. ate de Unter den Actien der Bilanz haben 

die Effecten, welche im ac Jahre 64,282 Thlr. 

ausmachten, um 21,222 Thlr. abgenommen. er 

Werth der Effecten mit 43,060 Thlr. entſpricht dem 

Courſe vom 31. December 1868 und ſtellt ſich Conte 

den Einkaufspreis um 90 Thlr. höher. Das Conto 

der Lombard⸗Darlehne iſt um 19,800 Thlr. geftiegen, 
ebenſo ift das Conto der Hypotheken um den Be⸗ 
trag von 101,000 Thlr. geſtiegen. Von dem Gewinne 
ſind zunächſt 3211 Thlr. zu einer „Reſerve für un⸗ 
vorhergeſehene Ausgaben“ abgeſetzt. Der darauf no 

verbleibende Ee von 8771 Thlr. ift mit 877 

Thlr. zur Capitalreſerve zurückgeſtellt, 394 5 5 zu 

Tantieme verwendet und es bleiben 7500 Thlr. Sr 

Vertheilung an die Actionaire, welche Summe 3 pCt. 

oder 6 Thlr. pro Actie ausmacht. . 

Die am 23. hier im Börſengebäude ſtattgehabte 
zweite ordentliche Ela in welcher 
den Vorſitz führte als Vorſitzender des Verwaltungs: 
Kack antpräftdent v. Dechend, wurden die Herren 
Geh. Commercienrath Prätorius und B. Latz zu 
Serutatoren ernannt. Nach einigen Mittheilungen 
aus dem oben auszugsweiſe mitgetheilten gan 
berichte, wurde der Bericht der Reviſions⸗Commiſſton 
verleſen, die vorgeſchlagene Vertheilung einer Divi⸗ 
dende von 3 pct. des eingezahlten Capitals oder 
. auf jede Aetie einſtimmig gebilligt und Sch 
einſtimmig die Decharge für das abgelaufene Re 
nungsjahr ertheilt. Ce Schluß wurden als Re⸗ 
viſtons⸗Commiſſion für das laufende Jahr die Herren 
Okto Mühlberg, M. S. Baswitz und S. B. Berend, 
welche bereits in früheren Jahren als Reviſoren fun⸗ 
girt haben, wieder gewählt.“) 

Hannover, 18. Mai. Das Project der vereinig⸗ 
ten landſchaftlichen Brandkaſſe, auch auf Mobiliar⸗ 
verſicherung ihre Thätigkeit auszudehnen, wird in 
Nr. 107 der „Hannov. Anzeigen“ wiederum zum 
Gegenſtande einer Erörterung gemacht, die ſich keines⸗ 
wegs auf eine Kenntniß der a RE Verhält⸗ 
niſſe des lee ſtützt. Wäre die Abſicht darauf 
gerichtet, der Anſtalt auch für Mobiliar die Verſiche⸗ 
rungspflicht aufzuerlegen, die ſie für Gebäude be- 
kanntlich hat, dann — aber auch nur dann würden 
die Befürchtungen jener Erörterung allerdings ge⸗ 
rechtfertigt ſein. Vernünftigerweiſe kann aber eine 
öffentliche Anſtalt überall nicht die Abſicht haben, 
zu ihrer Verſicherungspflicht bei Immobilien auch 
noch die von Mobiliar unbegrenzt zu übernehmen. 
Schon die Verſicherungspflicht bei Immobilien at 
in geſchloſſen gebauten Orten oft eine unerwünſchte 
Anhäufung der Riſiken zur Folge, welche nothwen⸗ 
dig zu Abgabe eines beträchtlichen Theils in Rück⸗ 
deckun I a muß und bei der landſchaftlichen 


Brandkaſſe thatſächlich ſchon geführt hat. Nur auf 
die Berechtigung, Mobiliar in Verſicherung nehmen 
zu können, iſt es bei dem fraglichen Projecte der 
landſchaftlichen Brandkaſſe abgeſehen, um namentlich 
dem Landmann, der bei SE, E Gebäude 
die öffentliche Anſtalt vorzieht, die Unbequemlichkeit 
u erſparen, ſeine Mobilien bei einer Privatanftalt, 
E Vermögen alſo bei verſchiedenen Anſtalten ver⸗ 
chern zu müſſen. Daß eine öffentliche Anſtalt in 
enggebauten Ortſchaften, in denen ſchon verhältniß⸗ 
mäßig bedeutende Summen auf Gebäude durch einen 
Brand verloren gehen können, nicht noch Mobiliar⸗ 
Verſicherungen in größerem Umfange übernehmen 
wird, iſt ſo ſehr ſelbſtrerſtandlich da dieſe Voraus⸗ 
Es der „Hannbdv. Anz.“ und die darauf geſtützten 
efürchtungen kaum ernſtlich gemeint ſein können. 

Aus der Provinz Sachſen, 15. Mai. Unter 

der Ueberſchrift: „Das e des Centralvereins 
u der Aachener und Münchener Feuerverſicherungs⸗ 
Geſelſchaft⸗ veröffentlicht die Direction des land⸗ 
wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen 
im diesjährigen Maihefte der vom Generalſeeretair 
Dr. Stadelmann redigirten „Zeitſchrift“ des genann⸗ 
ten Vereins die nachſtehende Erklärung: „Es iſt 
letztzeitig die Frage von dem überwiegenden Werthe 
der Actiengeſellſchaften oder der Gegenſeitigkeits⸗ 
Geſellſchaften für das Feuerverſicherungsweſen viel⸗ 
ſeitig zur öffentlichen Erörterung gekommen und 
insbeſondere in Beſchlüſſen des zweiten Congreſſes 
norddeutſcher Landwirthe ausgeſprochen, daß das 
Gegenſeitigkeitsprinzip im Verſicherungsweſen für die 
Landwirthſchaft das allein richtige und heilſame ſei. 
Die Direction der Aachener und Münchener Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat beantragt, daß der 


Vorſtand des Centralvereins Dë erkläre, wie er Sch 
ir, 


1 un gegenüber verhalten werde. 
erklären hierau en Es van unter Umſtänden 
von den beiden Syſtemen der Verf cherung, alſo von 
dem Actienſyſteme wie von der Gegenſeitigkeit, das 
eine für einen landwirthſchaftlichen Verein rejp. feine 


*) Die Veröffentlichung des Rechnungs⸗Abſchlu es 
nebſt Bilanz iſt auch bis heute noch nicht erfolgt. Wir 
verweiſen in dieſer Hinſicht auf vier: an den „Nord- 
ſtern“ gerichtete bezügliche Aufforderung in Nr. 112 un⸗ 
ſeres Handels⸗Blattes vom 18. c. 


einzelnen Mitglieder ebenſowohl SE vor⸗ 
theilhaft erſcheinen als das andere. Das wird nicht 
allein von der e über die Vorzüge eines be, 
ſtimmten Syſtemes ſelbſt, ſondern auch von dem 
Gewichte einer beſtimmten Geſellſchaft, welche das 
eine oder das andere in dem concreten Falle vertritt, 
abhängen. Daher hält es der Vorſtand des Central⸗ 
vereins Er für feine Aufgabe, noch überhaupt für 
thunlich, über die Vorzüge des einen Syſtemes vor 
dem andern ein allgemein giltiges Urtheil zu fällen. 
Dagegen nimmt er keinen Anſtand auszuͤſprechen, 
daß er an ſeiner lange Jahre hindurch bewährt ge⸗ 
bliebenen Verbindung mit der Aachener und Münche⸗ 
ner Feuerverficherungs-Geſellſchaft Tt halten wird 
und einem äußern Urtheile hierüber keinen Einfluß 


ch darauf zuerkennt.“ 


Darmſtadt, 14. Mai. In der ſo nützlichen und 
empfehlenswerthen Branche des landwirthſchaftlichen 
Verſicherungsweſens hat man bei uns neuerdings 
einen d Fortſchritt gemacht, indem man 
die ſeit 1846 mit gutem Erfolg thätig geweſene Star⸗ 
kenburger Viehverſicherungs⸗Anſtalt am 1. d. Mts. 
auf das ganze Großherzogthum ausgedehnt, den ſeit⸗ 
herigen Provinzialverein du einer Landes - Anftalt 
erhoben hat. Das neue Inſtitut beruht, wie ſein 
Vorgänger, auf dem Prinzip der Gegenſeitigkeit und 


Alters-Verſicherten 


verſichert nur Pferde und Rindvieh, letzteres Lee 
alle Verluſte, oder nur egen Seuchen, oder auch mit 
Ausſe d dieſer Krankheiten gegen alle ſonſtigen 
Unglücksfälle. Die billig normirte Prämie beträgt 
im Maximum für Pferde 4¼ pCt., für Rindvieh 
gegen alle Verluſte 2½ pCt. und für Rindvieh gegen 
Seuchen allein / p&t. vom Gulden Verſicherungs⸗ 
Capital. Den Verſicherern wird der etwa über den 
Bedarf erhobene Betrag rückpergütet, wé grö⸗ 
ßerer Viehſtände und ſolchen, welche ſich durch gute 
Horte ihrer Thiere auszeichnen, noch beſondere 
Vortheile gewährt. Ortsverſicherungsvereine, wie ſie 
im Großherzogthum vielfach beſtehen, können der 
Anſtalt beitreten, indem ſie gegen Seuchen verſichern 
oder e E E mit dem Inſtitute ab⸗ 
onde n Die Starkenburger Anſtalt, deren Reſerve⸗ 
onds mit 8000 fl. auf die Landesanſtalt übergegangen 
iſt, hatte am 1. März l. J. 125 Stück Pfer e mit 
25,125 fl. Capital, 1361 Stück Rindvieh mit 127,337 
fl. Capital, zuſammen 1486 Thiere mit 152,462 fl. 
verſichert. Vom Srähjabe 1846 bis 1. October 1868 
kamen 4592 Thiere mit 238,667 fl. zur Entſchädigung. 
Die Prämieneinnahme wird ſich vorausſichtlich für 


Pferde auf 822 fl. und für Rindvieh auf 2758 fl., 
zuſammen auf 3580 fl. beziffern. — Der neuen Anſtalt 
laubt man ein günſtiges Prognoſtikon ſtellen zu 
önnen, da I auf der ſoliden Baſis der früheren 
Provinzialanftalt beruht, billig verwaltet wird und 
frei von jeder ſpeculativen Tendenz nur eine gleich⸗ 
mäßige Vertheilung der Verluſte der Einzelnen auf 
die Geſammtheit der Theilnehmer bezweckt!) 


— en ee und Erſparnißbank 
in Stuttgart.) Die am 9. d. abgehaltene General- 
Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht. Eine Ieb- 
hafte Debatte fand darüber Datt, ob die Anträge der 
Verwaltung auf Statutenänderung zur Berathung 
kommen, oder für eine außerordentliche General- 
Verſammlung aufgehoben werden ſollten. Zuletzt 
beſchloß die Verſammlung ſofort darüber zu berathen, 
allein, ſchon der erſte Punkt der zur Vorlage kam, 
ein Antrag, die Bankdirection (ſeither aus drei Direc- 
toren beſtehend), aus zwei Mitgliedern, einem Kauf⸗ 
mann und einem Juriſten beſtehen zu laſſen, konnte 
nach einer langen Discuſſion und nachdem der Antrag 
dahin abgeändert war: 
„Die Bankdirection beſteht aus zwei 
„Mitgliedern, der 5 iſt 5 o) 
„ermächtigt, im Bedürfnißfall die Zahl au 

„drei zu erhöhen“ 
die erforderliche Zweidrittel⸗Majorität u erlangen, 
und da inzwiſchen auch die Mittagszeit herangekom⸗ 
men war und viele Mitglieder der Verſammlung 
bereits ſich entfernt hatten, fo mußte die General- 
Verſammlung unverrichteter Dinge auseinandergehen. 
— Die Lebens⸗Verſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ 
Bank in Stuttgart hat ihren Rechenſchaftsbericht 
ro 1868 ausgegeben. Nach demſelben wurden in dieſem 
ahre die Erfolge jelbit des vorigen Berichtjahres, des 
günſtigſten ſeit dem Beſtehen der Anſtalt, noch weit 
übertroffen. Während im Jahre 1867 im Ganzen 2356 
Anträge mit fl. 4,727,210 eingekommen waren, ſind im 
Jahre 1868 3320 Anträge mit fl. 6,121,034 eingelaufen. 
Zur wirklichen Aufnahme gelangten 2905 Anträge für 
2721 Perſonen mit fl. 5,302,229 und hat ſich dadurch 
der Verſicherungsſtand nach Abzug der verhältnißmäßig 
ſehr geringen Zahl von Löſchungen von 12,154 Policen 
für 11,024 Perſonen mit fl. 21,877,748 Verſicherungs⸗ 
ſumme — Stand pro Ende December 1867 — gehoben 
auf 14,632 Policen für 13,358 Perſonen mit fl. 26,438,404 


Verſicherungsſumme. Die Jahres⸗Einnahme an Prämien 
le eg hiedurch von fl. 954,918 auf fl. 1,133,625 
und der Bankfonds von fl. 3,551,162 auf fl. 4,180,698. 


) Dieſe Mittheilungen werden unſeren norddeut⸗ 


ſchen Viehverſicherungs⸗Geſellſchaften von Intereſſe fein. 
Wir hegen aus lokalen Rückſichten nur geringe Hoffnung 
für das fernere Gedeihen des Inſtituts obwohl wir 
Letzteres wünſchten. 


Dieſer vermehrte Zugang iſt um ſo bemerkenswerthe By 
el Bericht an führt und die e 


wenn derſelbe, wie der 
eringen Verwaltungskoſten von nur 5, pCt. der Jahres. 
innahmen beſtätigen, nicht durch das in der Neuzeit 
beliebte Mittel der Bewilligung übertrieben hoher Agentur⸗ 
Provifionen erzielt wurde, ſondern vielmehr dem wachſen⸗ 
den Vertrauen zur Bank zugeſchrieben werden darf. — 
Als einen Haupt⸗Factor für die günſtige Geſtaltung 
der diesjährigen Rechnungs⸗Ergebniſſe bezeichnet der 
Bericht die ſehr mäßige Ziffer der Sterbfälle und der 
dadurch angefallenen Verſicherungsſumme. Es ſtarben 
nämlich nur 113 Perſonen mit fl. 242,325 verſichert 
während die Wahrſcheinlichkeits⸗Rechnung eine Sterb⸗ 
lichkeit von 147% Perſonen mit fl. 343,132 erwarten 
ließ, fo daß hierdurch fl. 100,807 erſpart wurden. In 
Folge dieſer günſtigen Verhältniſſe ergab ſich für die 
Lebensverſicherungs⸗Branche pro 1868 ein Ueberſchuß 
von fl. 262,195. 21 kr., welchem eine Dividende von 
36 Procent der Jahres⸗Prämie entſpricht. Die in Reſerve 
liegenden Ueberſchüſſe, welche in den Jahren 1869/1873 
an die dividen enberechtigten Mitglieder der Lebens⸗ 
verſicherung zur Vertheilung kommen, haben ſich durch 
dieſen Zuwachs auf die Summe von fl. 890,272. 38 
und der Geſammtfonds der Lebensverſicherung auf 
fl. 3,547,000. 17 kr. gehoben. Das Vermögen der 
hat mit Schluß dieſes Geſchäfts⸗ 
jahres die Summe von fl. 580,117. 27 erreicht worunter 
ein Gewinn von fl. 17,084. 24 kr. enthalten ift, der 
einſt mit dem jeweiligen Anfall der Verſicherungsſumme 
zur Auszahlung kommt. Der mit der Bank verbundene 
Capitaliſten⸗Verein beſitzt ein Vermögen von fl. 5,554,747. 
40 kr. und deſſen Reſervefonds, welcher trotzdem, daß 
die Vereins⸗Einlagen (Capitaliſten⸗Vereins⸗Scheine) mit 
5 pCt. verzinſt werden, einen Zuwachs von fl. 61,087. 
6 kr. erhielt, hat die Höhe von fl. 341,087. 6 — Ges 
pCt. der Einlageſumme erlangt. Nach dem Bericht 
ſind die Scheine des Vereins jeder Zeit kündbar und 
gewähren durch dieſes Recht dem Inhaber einen Vor⸗ 
theil, den andere ähnliche Papiere, ſo viel uns bekannt, 
nicht zu bieten pflegen. Daß die Activen der Bank, 
welche ſich einſchließlich derjenigen des Capitaliſten⸗ 
Vereins pro 31. December 1868 auf fl. 9,735,446. 29 kr. 
belaufen, möglichſt ſicher angelegt ſind, dafür ſpricht 
die Thatſache, daß das Inſtitut von ſeiner Entſtehung 
an bis heute nach dem Berichte noch keinerlei Verluſt 
bei ſeinen Schuldnern zu erleiden hatte.“ 

— „Slavia.“ Unter dieſem Namen wurde dem 
Grafen Ottokar Czernin, dem Brauereibeſitzer 
J. M. Sary und den Doctoren der Rechte Anton 
Cizek und Franz Ladislaus Chleborad in Prag die 
Gap ung m Ge erich — gegenſeitigen 

italien⸗ un enten⸗Verſicherungsbank 
ertheilt und deren Statuten genehmigt. 

— Die Statuten der Oeſterreichiſch ⸗Unga 
Lebens ⸗Verſicherungsbank in SA . 
Actien Capital von einer Million Gulden mit 40proc. 
Einzahlung, erhöhbar auf 2 Millionen, ſind geneh⸗ 
migt worden. 

London, 16. Mai. Die letzten Verhandlungen 
vor dem Gerichtshofe der Queen s Bench wurden von 
einem wichtigen Verſicherungsfalle in Anſpruch ge⸗ 
nommen. Es handelte ſich um eine Frage über Ver- 
ſicherungen von Reiſen aus neuen Häfen, welche erſt 
ſeit Kurzem als ſolche benutzt worden und nur weni 
bekannt ſind, und in wiefern Schiffsrheder oder Kauf⸗ 
leute bei Verſicherungen verpflichtet ſind, den Namen 
des betreffenden Hafens, von welchem aus ſie ver⸗ 
ſichern, anzugeben. Die Be Verſicherungspolice 
war für eine Reiſe von Buenos Ayres „und irgend 
welchen anderen Hafen“ nach Europa ausgeſtellt. 
Das Schiff ging von Buenos Ayres mit einer Ladung 
von 250 Tons Knochen nach Laguna de los Padres 
bei Corrientes, um dort das Cargo zu vervollſtän⸗ 
digen. Von hier kehrte das Schiff nach Buenos 
Ayres zurück, ſtrandete aber auf der Reiſe. Die Aſſe⸗ 
euratoren weigerten ſich, den Schaden zu erſetzen, 
weil Laguna de los Padres kein „Hafen“ ſei nnd 
die Rheder überdies ſich einer „Verheimlichung“ des 
Namens ſchuldig gemacht hätten. Das Richtercolle⸗ 
gium theilte die Anſicht der verklagten Aſſecuratoren 
nicht und gab ſein Urtheil zu Gunſten des Klägers ab. 


Berlin, 20. Mai. (Minerva, Fellſc use 
Bergwerks- Forjt- und Hütten⸗Geſellſchaft. 
In der Verwaltungsrath⸗Sitzung, welche heute Vor⸗ 
mittag hier begonnen hat und im Laufe des Nach⸗ 
mittags weiter lebens worden ift, hat es ſich 
zumeiſt um verſchiedene interne Angelegenheiten ge⸗ 
Le die kein beſonderes Intereſſe bieten. Doch 

eben wir hervor, daß der Reviſions-Commiſſion die 


a 


) Obgleich uns die Geſellſchaft mittheilt, daß fie 
mit ihrer Organiſation in Schleſien noch o dad 
ſich befindet, geben wir nichtsdeſtoweniger vorſtehenden 
ausführlichen Bericht, weil wir es im vorliegenden 
Falle mit einem ausgezeichnet wohl fundirten und ebenſo 
wohl verwalteten Inſtitute zu thun haben, das außerdem 
in Bezug auf die Billigkeit der Prämien kaum von 
einer deutſchen Geſellſchaft übertroffen werden dürfte. 

Die Geſellſchaft hat eine Veröffentlichung des 
Rechnungsabſchluſſes nebſt Bilanz vorläufig abgelehnt; 
doch werden wir uns trotzdem wiederholt darum ` be 
mühen und das Reſultat unſerer diesfallſigen Bemühungen. 
unſeren Leſern mittheilen. 


{ 
{ 


H TE 


eingehendſten Befugniſſe für die Einfihtnahme der 
Bücher er der Befaınten STE, rung einge: 
räumt worden find. General⸗Director Frey hat in 
dieſer Beziehung die Genehmigung des Verwaltungs- 
raths eingeholt und dieſelbe, wie ele in weit⸗ 
gehendſter SS erhalten. — Eines der Beftreben, 
auf welches die Reviſions⸗Commiſſion befonderes 
Gewicht legte, war es bisher, ſich den Beirath eines 
gediegenen Sachverſtändigen zu verſchaffen. Es freut 
ervorheben zu können, daß He auch dabei voll- 
ſtändig SEN ber-Bergrath und Sg echten 

b. Carnall ift von der Reviſtons⸗ 
cooptirt worden und hat dieſe Berufung angenommen. 
— Bank von England. Heute CR gelangte 
tele Lea e Berichte melden, daß die über eine 
weitere Discont⸗Erhöhung der Bank von England 
ier cireulirenden Gerüchte durchaus unbegründet find. 
ie neueſten Nachrichten ertheilen dieſen Gerüchten 
das formellſte Dementi und verſichern, daß der Stand 
der Bank eine weitere Discont⸗Erhöhung keineswegs 

nothwendig macht. 
Amerikaniſche Staatsſchuld. New⸗Nork, 5. Mai. 
1. April 1869. 1. Mai 1869. 
oll. Doll. 


Verz. wachen in 
Det Se 

erz. uld in 

u wë 68,605,000 00 
Schuld, deren Ver⸗ 

zinſ. erloſchen 6,003,403 64 


67,240,000 00 
5,7013813 64 


Unvetz. Schuld) 308,407,491 46 291,48587137 
proc. in Papier 

Se, Obligat. 

der Pr 56,852,320 0 56,852,320 00 


Total RE 10 Be 01 
mnach Abnahme im letzten Mona 

De ? Doll. 13,586,660 09 
d abzüglich Kaſſenbeſtand im Schafe. 

on der Geſammtſchuld waren als Papiergeld 
in Circulation einſchließlich des Beſtandes im Schatze 
und ausſchließlich der emittirten Gold⸗Certificate. 

1. April 1869. 1. Mai 1869. 
Doll. Doll. 

V. St. Noten 


Greenbacks) 356,065,154 00 356,063,845 00 
Scheine als 
cheidemünze e d 
ausgegeben 36,675,830 00 35,350,323 40 


392,740,984 00 391,414,168 40 
en im letzten Monate D. 1,326,815 60. 
daſſen⸗Beſtand im Schatze am 
1. April 1869. 1; e 


oll. oll. 
Gold 104,203,365 12 108,338,932 96 *) 
Papier 6,802,628 42 7,896,564 07 
Total 111,005,993 54 116,235,497 03 
unahme von Gold im letzten Monat 4,135,567 84 
Se me von Papier * 1,093,935 65 
Demnach Zunahme im letzten Monat 5,229,503 49 
während die ausſtehenden Gold— 
Certificate um Doll. 
abgenommen haben, 
) und zwar: . 
D. 92,031,732 96 Eigenthum der Regierung. 
„ 16,307,200 00 vepräf, durch Gold⸗Certificate für 
Depoiiten 
D. 108,338,932 96 
Wie durch die folgenden Zahlen näher belegt, 
hat im letzten Monat die Brutto- Schuld um Doll. 
8,357,156 60 und die Netto⸗Schuld um Doll. 
13,586,660 00 abgenommen, nämlich: 


5,365,300 00 


er Gold⸗Certificate 
Abnahme d 1 00 0 
Zprocent. Certificate 
3 rer 1,365,000 00 


302,090 00 
1,325,506 00 
1310 00 
8,359,206 60 
2,050 00 


P H 

„ d überräll. Schuld 5 
„ des Papier⸗Kleingeldes x 
„ der Schatzamtsnotenn ` 
D. 


Zunahme der 5.20er (Gold) 
Anleihe " 
Demnach Abnahme der Brutto- 


2 Schul 

Zuzüglich Zunahme des Kaſſen⸗ 
beſtandes EE 

Demnach Abnahme der Netto. 


ul D. 13,586,660 09 
SC weißer i u Handels ⸗Ztg.“ bemerkt zu dieſem 
ſpricht die pink pe Ordnung im Finanzweſen 
weiſes der off o Publication des Monats⸗Aus⸗ 
Details bri er ichen Schuld, der noch zahlreichere 
5 bringt als ſein Vorgänger, obwohl wir wie. 
erum Ba Mangel an üb chtlicher Aufſtellung 
der Zahlen zu rügen haben und mit Bedauern be 
merken, daß die angehäuften, meiſt i 
17956 wich ia ſtand abgez 
jedoch ni em Vorwurf der Schönfä i 
imanzlage auszuſetzen, fügt Set Bunten 5 
chluſſe des publicirten Ausweiſes die 


8,357,156 60 


5,229,503 49 


i ide angehaͤuften 
Dien dem Total des Schuldcapitals 
ie Geſammtſchuld an Capital und ihjen, der 


disponible Beſtand im Schatze nicht 


ommiffton |: 


hrung 2,107,876,850 00 2,107,878,700 00 Zr 


ch Sept. 11% bez., Septbr..Det. 11 


ch te Gd., Auguſt⸗Septbr. 17, % bez., 17½ Gd., 
17 . f es Nüböl, K 
abgezogen, 10,000 Ort. Spiritus. — Regulirungspreiſe: Weizen 


er 


2,635,032,88 Dollars beträgt. Im Allgemeinen ſind 
die Refultate des letzten Monatsausweiſes D 
günſtig. Der Goldbeſtand im Schafe hat bedeutend 
zugenommen, eine an und für ſich günſtige Verände⸗ 
rung, die an Werth nur dadurch verliert, daß wir 
— dem übermäßigen Import zu danken haben. 

a Herr Boutwell ſich bis jetzt noch nicht herbei⸗ 
gelaſſen hat, ein Verzeichniß der monatlichen Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben dem Ausweiſe anzuhängen, 
laſſen ſich dieſe nur annähernd ſchätzen, doch dürften 
für Min und Steuern zuſammen nicht weniger als 
30 Millionen Dollars eingegangen ſein; ift dieſer 
Betrag als Durchſchnittsſumme maßgebend, ſo 
würde die Jahres⸗Einnahme die Jahres⸗Ausgabe be, 
deutend überſteigen und neben einer sick nlichen 
Reduction der Schuld auch eine Herabſetzung der 
Zölle und Steuern ermöglichen. 


— — ö—ſ ́—— ä— ö —— — ut—„!* 
Berlin, 20. Mai. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter bewölkt. — Weizen loco ohne Handel. 
Termine feſter. Gef. 3000 //, Kündigungspr. 59%, 
A, loco der 2100 Pfd. 58—68 , nach Qual., 
Yr 2000 8. der dieſen Monat und Zitat, mt 59%, 
bis 60 bez., Juni⸗Juli 60½ —60¼ bez., Juli⸗Auguſt 
61—61¼ bz., Septbr.⸗Octbr. 61½ bz. — Roggen 
2000 dé. loco feſt. Termine Cp u. zu ſteigenden 
Preiſen lebhaft gehandelt. Gef, 66,000 67 Kün⸗ 
digungspreis 49½ %, loco 50—50½%½ ab Kahn bez., 
ſchwimmend 81—83 77. 49¼— 50 bez., per dieſen 
Monat u. Mai⸗Juni 48/4 ½ 49 0¼ bz., Juni⸗ 
Juli AI 4% HUN; bz. Juli⸗Aug. 48 ¼½—49 
bez. und Gd., Juli 50%, bez, September⸗October 48 
bis 48½ bez., — Gerſte r 1750 C“. loco 40—50 
AR. — Erbſen Yr 2250 64. Kochwaare 56—62 
, Zutterwaare 49—52 , — Hafer 1200 C4. 
loco feft. Termine matter. Gef. 4800 677: 
gungspr. 28¾ %, loco 28—34 & nach Qual., 
galiz. 2828 ½ poln. 29, fein pomm. 33 ab Bahn 
bez., e dieſen Monat u. Mai⸗Juni 281/,—29 beß 
Juni⸗Juli 29—29⅜ bez., Se 281,281, 
bez., Sept.⸗Oct. 27—27¼ bez. — Weizenmehl 
excl. Sack, loco Yr n, unverſt. Nr. 0 43%, . 
Nr. 0 u. 1 3¾—3¼ % — Roggenmehl excl. 
Sack, loco Yr 7; Unverſt., Nr. 0 3¼2—3¼ 
Nr. 0 u. 1 3% —3¼ . incl. Sack Mai 3 
14 n Br., Mai⸗Juni 3 9%. 13½ /. Br., Juni⸗ 
Juli 3 & 13 S. bez., 3 9%. 13½ Br., Juli⸗Aug. 
3 ër 18 Gr Br., Septbr.⸗Oetbr. 3 % 13 Gr Br. 
— Petroleum er & mit Faß. Gek. 125 67 
Kündigungspreis 7½¼ , loco 7 Br., e dieſen 
Monat 7¼ Br., Septbr.⸗Oct. 7½— 7% bez. — 
Deljaaten de 1800 dé. Winter⸗Raps 86—90 %, 
Winter⸗Rübſen 85—89 — Rüböl der E, ohne 
Faß matter, loco 11%, „er dieſen Monat und 
Mai⸗Juni 11 , Juni⸗Juli 11¼—11/ bez., Juli⸗ 
Aug. 11½ bez., Septbr.⸗October 11/8 —11 Dei, 
Oectbr.⸗Noß. 11¼½2—11% bez., Npbr.⸗Decbr. Ulli 
11 bez. — Leinöl ee 6%: ohne Faß, loco 11 ¼½ 
A. — Spiritus % 8000 % etwas ſteſter. Gek. 
20,000 Quart. Kündigungspr. 17¼ , mit Faß 
dieſen Monat, Mai⸗Juni und Juni⸗Juli (ie) 1; 
bezahlt, Juli⸗Aug. 17/,—175/,, bez. u. Gd., 1, Br., 
Auguſt⸗Septbr. 17½ Ui bz., Br. u. Gd. Septbr.- 
Octvr. 17½¼2—17¼ bez., loeo ohne Faß 17½ bez. 
Berlin, 20. Mai. (Sr iritus.) Laut amt« 
licher Publication der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
waren die Marktpreiſe des Kartoffel⸗Spiritus, per 
8000 pCt. nach Tralles, frei hier in's Haus geliefert, 
auf hieſigem Platze am 


14. Mai 1869 Thlr. 17½ ) 

15. 17 D . D 17: 

. n D D 2 

18. e D D 175/15—°/8 ſohne Faß. 
19. D D „ 17'258 

20. (NO 


Stettin, 20. Mai. [Mar Sandberg.] Wetter 
bewölkt u. ſtürmiſch. Wind SW. Barometer 27“ 10%. 
Temperatur Morgens 9 Grad Wärme. — Weizen 
eſt, loco e 2125 2. gelber inländ. 64—67 9 nach 
nal, bez. bunter poln. 63—66 % bez., weißer 65— 
67 M bez., ungar. 54—59 94 bez., auf Lieferung 
83.85 CC. gelber * Mai⸗Juni 66% Gd., Juni⸗Juli 
663, Dia DÉI % bez. u. Gd., Juli⸗Auguſt 67 Vi 
bez. u. Gd., er Sept.⸗Octbr. 659, Br. u. Gd. — 
Roggen mehrſeitig gefragt, loco er 2000 4. 49½¼— 
51 % nach Qualität bez., auf Liefer. ee Mai-⸗Juni 
5050 ¼ % bez. u. Gd., r Juni⸗Juli 49½ BOS 
bez. u. Gd. Ir Juli⸗Auguſt 48½¼—48½ bez. U. 
Gd., de Sept.⸗Octbr. Art, % Gd. — Gerſte ohne 
Umſatz. — Hafer W loco oer 1300 . 
32—34 bez., r Mai. Juni 47.50 6. 33 Gd. — 
Erbſen loco ee 2250 dé. Futter- 51½53 K. 0 
Kod 54½ 56 & bez. — Mais locb er 100 
60 % bez. — Winter⸗Rübſen Yr 1800 8. Ger Sept. 


October 899, bez. u. Br. — Rübbl matt, loco 
112 Br., 1 1% be „ auf Liefer. e Mai 11% 
bez. u. Br., e kai⸗Juni 1143 2 Br., Augu . 


hama & bez. u. 
Op, 11%, Br. — Spiritus behauptet, loco ohne Faß 
16% . e A auf Lieferung Pr Mai⸗Juni 16%), Br., 
Jun Ju 168% . bez., 16 ¼ Br., Yr Juli⸗Aug. 


Sept.⸗Oct. 17 % Br. — Angemeldet: 1 


Kündi⸗ 9 


0 e, E SE , Erbſen — , 


Rotterdam, 20. Mai. In der heute ſeitens der 
niederländiſchen Handelsgeſellſchaft hier abgehaltenen 
Kaffee Auction wurden 64,800 Ballen Java 
verkauft und zwar wurden folgende Preiſe erzielt: 

In Rotterdam lagernd: 

Nr. 1 2610 B. Java Malang, blaß, etwas grünlich 
38½ C. (Taxpreis 377, C.) 

Nr. 5 2109 B. Java blaß, etwas grünlich 38% C. 
(Taxpreis 3755 C. 

Nr. 8 587 B. Java Preanger, hell, braun, 57%, C. 
(Taxpreis 60 8. 

Nr. 9 587 B. Java Preanger, gut gelb, 52%, C. 
(Taxpreis 55 C. 

Nr. 10 581 B. Java Preanger, gelblich, 48½ C. 

€ 3 Ge 48 C. 

Nr. 11 3135 B. Java gelblich, einzig B. S. 421, C. 

(Tarpreis 42 C.) 

Nr. 18 6657 B. Java Malang, grün, e nz. ſuchſig und 
weiß, 39½ C. (Taxpreis 38½ C.) 

Nr. 21 1994 B. Java grau, grün, einzig fuchſig und 

weiß, 33½ C. (Taxpreis 35 ½ C.) 

Nr. 22 1471 B. Java Dë Wé 3. blaß 0 
(Taxpreis Ai . 

In Amſterdam lagernd: 5 KB 

1 1705 B. Java Tiilatjap, 565 gelb, 0 
axpreis 43 C. 

2 1683 B. Java blank, back el ich 4060 

axpreis 41 } 

6 933 B. Java gelblich, 421, E Ta 1 
7 1109 B. Java blank, etwas EE 


Ta 841 C. 

9 2145 B. Java blank, gar GE 1 0 2 
arpreis 401 e 

16 2441 B. Java Speck⸗Art, blaß, grün. 38 * 


blaß, grünl. 37 6 
In Middelburg lagernd: 


Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 


(Taxpreis 37½ C.) 

4 1610 B. Java blank, ge? bunt, 40%, C. 
arpreis 391/, G, 

In Schiedam lagernd: Ska 


2 2425 B. Java blank, etwas bunt, 40%, C. 
[Zarpreis 39½ C.) 


„Görlitz, 20. Mai. [M. Liebrecht.] Der 
Markt war heute nur ſehr mäßig See 2 und 
ſcheint es faft als wären die Getreidebeſtände in 
erſter Le ziemlich ſtark gelichtet. Der Begehr 
zeigte ſich nicht dringend, trotzdem aber behaup⸗ 
teten 0 die zeitherigen Preiſe vollkommen. 

Man zahlte für weißen Weizen 75—85 Sn, 
1 1. 8 1 73—80 Sr, Roggen 62—65 Sr, 
erite 55—60 n, Hafer 37-41 n. 


—de— Breslau, 21. Mai. (Waſſerſtand und 
Schiffsverkehr.) Der Strom iſt bereits im lang⸗ 
ſamen Fallen. Der Oberpegel zeigt 15“ 9“, der Unter⸗ 
pegel 1° 11%. — In Oppeln iſt das Waſſer, das um 
7, gewachſen, ſeit geſtern um 2“ gefallen. — Auf dem 
Strome iſt ein reges Leben. Viele Kähne und Flöße 
kommen und gehen. Es haben ſich bereits ca. 50 Kühne 
mit einem Tiefgange von 2“ 4“ durchſchnittlich auf die 
Tour gemacht. Von der Stettiner Dampfſchleppſchiff⸗ 
fahrts⸗Actiengeſellſchaft wollen noch heute 2 Schlepp⸗ 
ähne, die mit Stadtgütern beladen, nach Küſtrin und 
Stettin abſchwimmen. — Am Friedenthal ſchen Packhofe 
geht es lebhaft zu. Der größte Theil der hier ankom⸗ 
menden Ladungen wird dort ſowohl entlöſcht als auch 
viel Ladung in ſchweren Kollis mittelſt des Krahnes 
zu, Schiffe gebracht. Gegenwärtig entlöf hen daſelbſt 2 
Kähne mit Roheiſen und 2 mit Cement. — Von Oppeln 
iſt nur 1 Kahn bei 1 Sgr. 9 Pf. Fracht mit Eisen 
nach hier abgeſchwommen. Die Ladung iſt dort wie 
hier knapp, wogegen Schiffsraum überreichlich vorhanden 
it. — Die Dampfbaggermaſchine arbeitet noch an der 


. Zunge. 
Breslau, 21. Mai. rodueten: Markt.) 
Wetter neblich, Wind Sud. Der e 
zeigte ſich am heutigen Markte belebter, Preiſe konn⸗ 
ten ſich daher gut behaupten. a 

Weizen ohne Aenderung, wir notiren Se 85 
dd. weißer 67—74—78 n, gelber, harte gare 
68—75 Ar, milde 73—76 , feinſte Sorten über 
Notiz bezahlt. 8 1 e ! 

Rog en 1 notirten Preiſen piel Kaufluſt, wir 
not. r 84 . 5760 %, feinſter über Notiz bz. 

Gerſte ſchwer verkäuflich, * 74 C. 43580 
feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer matter, Yr 50 8. galiz. 33—36 


ſchleſ. 36—39 n, feinſte Sorten über Notiz be Së 
Hülſenfrüchte wenig beachtet, Koch erbsen 


vernachläſſigt, 6770 %, Futter⸗Erbſen 51 
bis 56 % Jer WE, — icken eſucht, 70 90 4, 
7 *— Bohnen gut preishaltend, 90 C. 


Lin ſen kleine 70-84 % — Lupinen 


vernachläſſigt, 9er 90 8, 52—54 . — Buchweizen 
mehr beachtet, 70 C. 525% — Aue 


(Mais) feſte Haltung, 55—58 Gr Yr 100 C. — Roher 

Hirſe nom., 46—50 Gr Set e S 
Kleeſaat, gie? bewahrte ſehr feſte Haltung, 

wir notiren 11½—13½—14 3% Heß, feinſte Sor- 


ten über Notiz bezahlt, wei San? 13—16—18— 0 
„feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schwe 

eeſamen ohne Zufuhr, 17—19—20 RB a ; 
— Thymothee ohne Beachtung, 5½—6½ . 


eljaaten ohne bemerkenswerthen Umſa 
Oelſaaten ohne bemerkenswerthen Umſatz 
eiſe nur nominell, Winter⸗Raps 200—207—213 
„ galiz. 190—200, Winter⸗Rübſen 200—207 Gr 
305 150 &. Brutto, Sommer⸗Rübſen 190—194— 
06 2 — Leindotter 172—174 rn 
chlaglein ſchwach beachtet, wir notiren 5%/— 
6½—6¼ 2, feinste Sorten über Notiz bez. — 
GE amen ohne Zufuhr, cr 59 62. 63—68 n — 
a Hr ce Eh Leinkuchen 86 
Son 22—27 Gr dur Sack a 150 2. Br. 
1/1 * Jer Metze. 2 oeh 
Breslau, I. Mai [Fondsbörſe.] Bei ziem⸗ 
lich günſtiger Stimmung wurden Speculationspapiere 
= dienen und beſonders Amerikaner höher 
after gekündigt: 1000 Centner Roggen, 
5000 Quart Spiritus und 500 Ctr. Hafer. 
Refüſirt: 500 Ctr. Hafer Schein Nr. 649. 
Nichtumgetauſcht wurden am 20. d. 3 Roggen⸗ 
(Nr. 646, 647, 648) und 1 Spiritusſchein (Nr. 650). 
Breslau, 21. Mai. [Amtlicher Producten- 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe ſehr feſt, ordin. 
8—9, mittel 10—11, fein 11½—12½, hochfein 13¼ — 
14½ Kleeſaat weiße gefragt, ordinär 10—13, 
mittel 14—15, fein 16—17½, KC 181/,—19Yy,. 
Roggen (% 2000 &) höher, oe Mai und 
Mai⸗Juni 469%, Br., Juni⸗Juli 46%, bez. u. Gd., 
ee ut 46%,—Y, bez. u. Gd., Sept.⸗Oct. 46½— 
Man ez. 
Beizen Yr Mai 60 Br. 
Ge de Yr Mai 47 Br. Baer 
afer Mai 481, bez., Juni⸗Juli 48 ½ bez. 


üböl matter, loco 11½ Br., der Mai u. Mai⸗ R 


ni 112 Br., Juni-Juli 11½ Br., Sept.⸗Octbr. 
N ya, bez. u. Gd., Oetbr.Novbr. u. Novbr.: 
Decbr. im Verbande 11 bez., Oct.⸗Nov. 11 ½ Br., 
in einem Falle 11½ bez., Nopbr.⸗Decbr. 16 r 

Spiritus feſter, loco 16% Br., 16 Gd., %r 
Mai Vi / bez. u. Br., Mal- Juni u. Juni. Juli 
16 ½ bez. u. Ui. Juli Auguſt Let, ½¼ bez u. Gd. 
Auguft-Septbr. 16%, bez., Sept.⸗Octbr. 16 Gd. 

Zink ohne Umſatz. AR 

ie Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien. 
eſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
S EE 21. Mat 1869. 
feine de ordin. Waare. 


Weizen, weißer. . 74-77 —69 Sn 
Së SE E eee e E Ha * 
Roggen 5960 57 56 „ 0 
Geile FEC 0 BAT I 
afer . 85 38 34-37 „ IE 
& fen . 65—68 61 55—58 „ 


Waſſerſtand. 
Breslau, 21. Mai. Oberpegel: 15 F. 9 3. 
Unterpegel: 1 F. 8 3. 


Verlooſungen und Kündigungen. 

— Niederſchleſiſche Zweigbahn⸗Prioritäts⸗ 
Obligationen Litt. 65 Am 285 April 1869 ſind 
folgende Nummern gezogen worden, deren Auszahlung 
vom 1. Juli 1869 ab in Berlin bei den Herren Ge- 
brüder Veit und Co. ſtattfindet. 5 

Nr. 232 290 563 717 935 1101 1129 1138 1152 
1185 1386 1437 1636 1640 1855 1906 2054 2090 
2206 2244 2443 2646 2725 2735 2914 3083 3126 
3536 3588 3634 3680 3736 3838 3953 4167 4228 
4569 4597 4709. 


Neſtanten. 
Aus dem Jahre 1866: Nr. 1707. 
Aus dem Jahre 1867: Nr. 1702. 
Aus dem Jahre 1868: Nr. 365 998 1234 1483 
2330 2629 4669. 
— Ansbach ⸗ Gungenhaufener 7%.» Anleihe. 


rien⸗Ziehung am tat 1869. 30 Serien. 
E Serkg⸗ 586 e 742 857 1022 1485 1257 117 


455 1458 2116 2367 2471 2829 2866 2999 
9917 3820 2655 3844 3942 4176 4308 4667 4742 
4773 4833 4975. Die Prämien -Ziehung findet am 
15. Juni c. ſtatt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 21. Mai. (Anfangs⸗Courſe.) 110 85 


Beelen, 21. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Ang. 2 Uhr. 
f Come Se B29, Sil 


Cours v. 20. M 

Weizen Yr Mai 60 60 

Mai-Suni. 60 60 
Roggen Yr Mai 50%, 491/, 
ai⸗Juni 50 ¼½ 491% 
Juni⸗Juli 50½ 49/5 
Rüböl Ir Mai —m—v— 1½ 11712 
Sept. - Octbr. 112½ 1157, 
SpiritnsyrMai-Iuni . . 17 75 IV. 
Juni⸗Juli 17 ½ 17, 
Juli⸗Aug. 17½ 17 

onds u. Aktien. 

Fee . 109 ½ 109 
ilhelmsbahn 103 102 
Oberſchleſ. Litt. . 175 175¼⁰ 
Rechte Oderufer⸗Bahn 85 85 
Oeſterr. Credit KA 1221, 
Sete 565% 56 ¼5 
Nika: 85% 85¼ 


Weizen. Matt. 20. Mai. 

der Ma: 60%, 60 
Mai⸗Jun i.. 60 JJ 60 

Ro agen Ermattend. 

N 5⁰³% 50 
Mat-Zunt 50/8 50 

„Juni⸗Juli 50%, 50 

e Matt 

r Mai 11½ 11/8 
Septbr.⸗Oetbr. 11%; 119, 

Spiritus. Höher. 

Yr Mai⸗Juni 175/19 173/44 
Juni⸗Juli 175/12 175/24 
Juli⸗Aug. i e 

Fonds und Actien. Steigend. 
reiburger . 109 / 109½ 
ilhelmsbahn. . 1033/, 102 

Oberſchleſ. Lit. 4A. 175½ 175 

Rechte Oderufer⸗Bahn 85 84% 

Warſchau⸗Wiener. 63 63 

Sr LI... 1227/5 121/50 

Oeſterr. 1860er Looſe 82/8 821/, 

SE Liquid.⸗Pfandbr. 56 561, 

taliener ER 563/g 561, 

Lombarden . 128, 127½ 

Amerikaner 85% 85/8 

EE EE Ap 41 all; 

Stettin, 21. Mat. Cours v 
Weizen. Feſt. 20. Mai. 
Yr Mai⸗Juni 66½ 66 
Juni⸗Juli 668% 66 ½ 
oggen. Feſt. 
Yr Mai⸗Juni HA 50 
Juni-⸗Juli 50% 49/ 
„Juli⸗Auguſt 498 48 ¼ 
Rübböl. Flau. 
N 11 ½ 115/42 
Septbr.⸗October 11½ 11½ 
Spiritus. Feſt. 
Yr Mai⸗Juni 163/; 162/, 
Juni⸗Juli 16/8 16/8 
Juli⸗Auguſt 1772 17 
Winter⸗Rübſen. 
er Sept.⸗ October — 


Wien, 20. Mai, Abends. ee 
Matt. Credit⸗Actien 278, 70, S aatsbahn 357, 50, 
1860er Looſe 99, 20, 1864er Looſe 123, 20, Bank⸗ 
Metten —, —, Silber⸗Rente , Nordbahn —, —, 


Galizier 217, 50, Lombarden 231,60, Napoleonsd'or 
9, 89½, Anglo-Auftrian. 315, 25, Franco⸗Auſtrian 
115, 50, Ungariſche Credit⸗Actien —, —. 

Wien, 21 Mai. (Vorbörſe.) Cours vom 

eſt. 20. Mai. 
1860er Looſe . . 99, 40 99, 60 
1864er Looſe . 199. 30 123, 70 
Credit⸗Actien 278, 90 278, — 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. — — 359, 35 
Lombardiſche Eiſenbahn. 231, 70 231, 60 
Napoleonsd'or . 9, 89½ 9, 89 


Bremen, 20. Mai. Petroleum, Standard white, 
weichend, Herbſttermine SL É 
Frankfurt a. M., 20. Mai, Abends. [Effecten- 
Societät.] Amerikaner 8418, 


Inländische Fonds- und Eisenbahn-Prioritäten. 


Preuss. Anl. v. 18595 102% B. 
dër Ad 43 93% B. 
d do re 4 — 

Staats-Schuldsch, . . 35 821/,bz 

Prämien-Anl. 1855 DÄI 124 B, 

Bresl. Stadt-Oblig. . 4 | — 

do. do, 43 93%, B. 

Pos. Pfandbr. alte 4 — 

do. do. neue 4 83% B. 

Schl. Pfdbr. a 1000 Th. 330 78¼ B. 

do. Pfandbr. Lt A 4 88¼ B 

do. Rust. -Pfandbr. 4 88½ bz 

do, Pfandbr. Lt. O. 4 89%, B 

do. do. Lit. 6, ZA 95¼½ B 

do. do. Lit. B. | — 

Schles, Rentenbriefe 4 89, B 

Posener do. 4 86½ B. 

Bresl.-Schw.-Fr. Pr, 4 81½ B 

do. do 45 87% B 
do. do. ker - 44 875/ B. 
Oberschl. Priorität. 3 74 B. 
do. do. 4 82½ B. 
do. Lit. F. 4 89½ B. 
do. Lit. G . 43 88 B. 


Eisenbahn-Stamm-Actien. 


Bresl.-Schw.-Freib. 4 109½½ B 
do. do. 100 B 
Oberschl, Lt. A u. C. 33 175 B 
do. Lit. B. 3 — 
Rechte Oder-Ufer-B. 5 84¼ bz 
R. Oderufer-B.St.⸗Pr. 94 B. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 102% B 
do. do. St.-Prior. 5 — 
do. do. do. 41 — 
Warschau-Wien . . 5 63 6. 


Credit⸗Actien 285 / l W̃ 8 
Breslauer Börse vom 21. Mai 1569. 


1 


Stantshahn 345°/,, Lombarden 223%,, 1860er Looſe 


errente 56 Papierrente —. Feſt, ruhig. 
Antwerpen, 20 Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
F [Schlußbericht.] Raffinirtes, 
ype weiß, loco 48, fe uguft 50½, ër Septbr. 
52, % Oct.⸗Decbr. 52 Ya. Sehr flau. 
aris, 20. Mai, Nachmitt. [Bankausweis.] 
Baarvorrath 1,227,341,359, (Zunahme 17,891,327), 
Portefeuille 659,406,478, (Abnahme 36,405,055), Vor⸗ 
ſchüſſe a. Werthpapiere 99,384,180, (Abnahme 1,794,900) 
Notenumlauf 110,107,050, (Abnahme 4,764,300), 
Guthaben des Staatsſchatzes 154,772,942, (Abnahme 
9,003,629), Lauf. Rechnungen der Privaten 546,510,948, 
Gere 6245,636) res. 
aris, 20 Mai, Nachm. 3 Uhr. Unentſchloſſen. 
Conſols von Mittags 1 um an 93 SE 
Cours v. 19. 


3% Rte. 71, 974,-72, 074 —71,92½ 71,9 5. 
Ital. 5% Rente v wë 8 5 g 127% 55 420% 
Deft. StEiſenb. Aet.. . 726, 25 731, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 265, 00 | 262. 50 
Lomb. Eijenb.-Actien . 470, 00 | 468, 75 

do. Prioritäten 232, 65 232, 37 
Tabaksobligationen 437, 50 | 437. 50 
Tabaks⸗Actien „ 637, 50638, 75 
Türken . . . 42, 90 feſt 42, 60 
6% Verein. Staaten-Anleihe 

pr. 1882 (ungeſt.) 88 ½ beſſer 89 ½. 


London, 20. Mai, Abends. [ ankausweis.] 


.Notenumlauf 23,137,285, (Abnahme 482,685), Baar⸗ 


vorrath 16,808,940, (Zunahme 245,551), Notenreſerve 
7,559,370, (Zunahme 784,595) Pfd. St. 
London, 20. Mai, Nachm. 4 Uhr. Ruhig. 


Cours. v. 19. 

Conſols e nn 92616 927, 
L. proc. Spanier 285/16 28½ 
Ital. öproc. Rente 569, 56%. 
Lombarden 181, | 181, 
Mexieun e 12% | 12%, 
5proc. Russen de 1822 84 | 849, 
5proc. Ruſſen de 1862 84½ 84% 
Silber. „„ 60 60 

Türkiſche Anleihe de 1865. 421%, 42% 
Sprocent. rum. Anleihe 87 87 


6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 5 
Liverpool, 20. Mai, Nachmitt. 
Baumwolle: 10,000 Ball. Un 


lation und Export 2000 Ball. Stetin. — Middling 
Orleans 11¾ , middling Amerikani che 11½, fair 
Dhollerah O94, fair Bengal 8 ¼. 

Newyork, 20. Mai, Abends 6 uhr. (Schluß⸗ 
Courſe. Cours vom 19. 
Wechſel auf London in Gold 109% 109 ½ 
Si 433/ 433: 
1882er Bonds 193%. | 1221, 
1885er Bonds. UE 1183, 
1904er Bonds. 109%, 109% 
Illinois. 148. 147. 
Eriebahn. 29½. 29½ 
Baumwolle 285%. 28³, 

FFF! 6,25. 6,1 
Petroleum eee 31%. 2. 
do. (Newyork) 3178. 315. 
cheſiſches Jr 138. 13. 
Meſiſches Zur —: 6. 
155 8 3 Keng EE —. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 85¼ etw. bz. u. B. 


ët 
Italienische Anleihe 


5 561/, b B, 
> e 4 5 Se 
oln. Liquid,-Sch. 4 56¼ bz. u. B. 
KrakauOberschlObl. 4 — SS 
Oest. Nat.-Anleihe 5 — 
Silber-Rente — 
Oesterr. Loose 18605 82½¼ 6 


Gold und Papier-Geld. 


Ducaten — 96 G. 
Donisd err — 112 B. 
Russ. Bank-Billets .|—| 78 ½ ba. 
Oesterr. Währung. — 82% ba. 


Diverse Actien. 


Breslauer Gas-Act. 5 — 
Minerva 5 44½ bz 
Schles. Feuer- Vers. 4 — 
Schl. Zinkh.-Actien — 
do. 5 Bee dai wu 
Schlesische Bank . 4 | 1 
Oesterr. Credit- . 5 ! 225 * 
Wechsel-Course. 
Amsterdam .. k. S. 142% bz 
do. 2 M. 141% bz 
Hamburg ... k. S. 151¼ G. 
do. . . 2 M. 150%, bz u. G. 
London e 
do. 3 M. 6.2% bz u G. 
. 2 M. 81½ B. 
Wien 6. W. . k. S. 82%, G 
do. „ . 2 M. 82½ baz. u. G 
Warschau 90 8 R 8 T. — Hierzu eine Beilage. 


— 


Beilage zu Nr. 115 des Breslauer Handelsblattes. 


Freitag, den 21. Mai 1869. 


—— . —̃̃ —— ͤ ———¼— — 


Alb. Eppner & Comp., 
Uhrenfabrikanten u. königl. 
Hof⸗Uhrmacher, Gr. Glogau, 


vis-A-vis der Landſchaft beehren ſich ihr 


reichhaltiges Lager aller Uhren⸗Gattungen 
angelegentlichſt d empfehlen. (415) 


er 


—— 


Berlin, 20. Mai. Prämien- schlüsse. 


Vorprämien. | Ult Juni. Ult. Juli. 
Bergisch-Märkische „ . 13/1 B Lä) el) We B 
Berlin-Görlitzer . . . 70% en P PER H, 
Cöln-Mindener . x 3 108 Eé 5 
Cosel-Oderberger . . |104/2 bz \ BE 
Mainz-Ludwi ahnfener 134½%/%½ 8 135½% B 


177½/2½ G 
115¼% ba. 


Oberschlesische 177% B 
Ebeinische 2 KP 
Rumänische Eisenb.-Obl. KS 
Disconto-Comandit Ult. Mai. 


Ult, Juni, 
at Ay it-Actien . |123/1 bz 124/21/, ba 
Veto, rat" 7" 38% b 130% e 
BEE 1200/1 bz 200,4 bz 
1860er Loose . — — — 
pen ` Pet be 
Ital. Tabak-Obl. . 55 —..— 
Amerikaner . 85½/½½ bz 86½/ bz 
Böhmische Westbahn — — kenn 
Rückprämien. Ult. Juni. Ult. Juli. 
Bergisch-Märkische . 128 ½/ G 128 1½ G 


Cöln-Mindener , 
Oberschlesische 
Rheinische. 
Lombarden 


117/68 
174¼½ B 
112% 6 


116% ½ G 
173% U 
DO 0. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
amburg, 17. Mai. Das Hanburg-New-Vorker 
Poſt⸗Dampfſchiff „Bavaria“, Capt. Franzen, welches 
am 1. d. Mts. von hier Direct nach New-Vork abge⸗ 
gangen, iſt nach einer ſchnellen Reiſe von 14 Tagen 13 
Stunden am 16. d. Mts., 10 Uhr Morgens, wohlbe- 
halten in New ert angekommen. ? 

Hamburg, 19. Mai. Das Hamburger Poſt⸗ 
Dampfſchiff „Holſatia“ Capt. Ehlers, von der Linie 
der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actien-Geſell⸗ 
ſchaft ging, expedirt von Herrn Auguſt Bolten, William 
Miller's Nachf., am 19. Mai von Hamburg via Havre 
nach New⸗Nork ab. Außer einer ſtarken Brief- und 
Packetpoſt hatte daſſelbe 87 Paſſagiere in der Kajüte 
und 639 Paſſagiere im Zwiſchendeck, ſowie 300 Tons 
Ladung. 

Bremen, 19. Mai. Das Dampfſchiff des Nord» 
deutſchen Lloyd „Ohio“, Capt. C. Baſſe, hat heute mit 
798 Paſſagieren und 250 Tons Ladung die zweite Reiſe 
nach Baltimore via Southampton angetreten. 

Die „Ohio“ paſſirte 5 Uhr Nachmittags den 
Leuchtthurm. 

Southampton, 17. Mai. Das Poſt⸗Dampfſchiff 
des Nordd. Lloyd „Donau“, Capt. G. Ernſt, welches 
am 6. Mai von New⸗York abgegangen war, iſt geſtern 
11 Uhr Abends nach einer Reife von 9 Tagen wohlbe- 


ab 


halten unweit Cowes eingetroffen und hat um 1½ Uhr 
ente Morgen die Reiſe nach Bremen fortgeſetzt. 

Daſſelbe überbringt außer der neueſten Poſt 264 
Paſſagiere und volle Ladung. 

Southampton, 19. Mai. Das Poſt⸗Dampfſchiff 
des SO? Lloyd „Bremen“, Capt. C. Leiſt, 
welches am 8. Mai von New-Vork abgegangen war, iſt 
in letzter Nacht um 12 Uhr nach einer ſchnellen Reiſe 
von I Tagen wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen 
und hat um 2 Uhr Morgens die Reiſe nach Bremen 
fortgeſetzt. 

Daſſelbe überbringt 250 Paſſagiere und eine volle 
Ladung. 


— Das Dampfſchiff des Norddeutſchen Lloyd 
„Baltimore“, Capt. W. Vöckler, welches am 5. Mai 
von Baltimore abgegangen war, iſt geſtern Abend 
8 Uhr mit 123 Paſſagieren und einer vollen Ladung 
wohlbehalten unweit Cowes eingetroffen und hat um 
12 Uhr Nachts die Reife nach Bremen fortgeſetzt. 

New Jork, 15. Mai. (Per transatlantiſchen 
ee Das Pot. Dampfſchiff des Nordd. Lloyd 
„Deutſchland“, Capt. H. A. F. Neynaber, welches am 
1. Mai von Bremen und am 4. Mai von Southampton 
gegangen war, ift geftern 11 Uhr Abends wohlbe⸗ 


halten hier angekommen. 


Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. 


Von den zum oeh beſtimmten Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn⸗Aetien gegen Nechte-Oder- 
Ufer⸗Bahn⸗Stamm⸗Actien iſt ein Reſtbetrag von 147 Stück = 29,400 Thaler zu obigem Behufe noch 


nicht präſentirt worden. 


Unter Bezugnahme auf unſere bezügliche Bekanntmachung vom 16. November pr. bringen wir 
den baldigen Umtauſch, zur Vermeidung der daraus entſtehenden Verluſte den dE Actien-Beftgern 


hierdurch mit dem t 
Breslau, den 10. Mai 1869. 


emerken in Erinnerung, daß der Umtauſch bei unſerer Hauptka 


e hierſelbſt ftattfindet. 
[396] 


Die Direction 
der Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


Einnahme. 
Prämie 
Police⸗Gebühren 
3 


L 
3 
3. Zinfen-Erträge 


Thlr. 


| 


Aetiva. 
1. Depot⸗Wechſel der Actionaire . 


Fi 


täten und Hypotheken⸗Obligationen d 
. Wechſel im Portefeuille 
Baare Kaffe S 
5. Werth des Inventariums x 
6. Außenſtände bei unſeren General. oh 0 
Agenten ꝛc. eg 


anpt« 


. Lombard- Darlehen gegen Eiſenbahn⸗Stamm.Priori⸗ 


Geſellſchaft. 


4. Rechnungs⸗Abſchluß vom 1. November 1867 bis ult. December 1868. 


Pre iſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 


Thlr. Sgr. Pf. Ausgabe. Thlr. 

470,310 — — 1. Hagelſchaͤden 297,834 9 
4,732 — — 2. Regulirungskoſten S R e 8 13,571 10 
7,567 9 — 3. Rabatt an mehrjährig Verſicherte . 5 S x 21,882 BR: 

4. Proviſionen und fonftige Emolumente der General-, 
Haupt und Special⸗Agenturen, ſowie ſämmtliche 
Verwaltungskoſten e H = 2 102,513 4 
5. Zur vollſtändigen Ergänzung des Grund⸗Capitals 46,530 7 
6. Vortrag auf neue Rechnung 277 6 
482,609 9 — 482,609 


Thlr. 
600,000 


94,322 9 von 1867. 


23,182 


753,749 


— — 
— — — 


Paſſiva. 
. Grundcapital in 2000 Stück Metten à 500 Thlr. 
incl, des erneuerten Einſchuſſes von 150,000 Thlr. 


4. Vortrag auf neue Rechnung 


. Thlr. 1,000,000 


31,892 CH ab nicht begebene 500 Aectien . 250000 | 750,000 = 
265 4 2. Nicht abgehobene Dividende von 1866 30 — 
4,087 2 3. Crediteren . 


D D . D 


3,442 


Rechnungs-Abschluss 


Preussischen 
Feuerversicherungs- Actien- Gesellschaft 


am 31. December 1868. 


1) Vortrag aus 1867 . 

2) Prämien⸗Reſerve aus 1867 

3) Brandſchaden⸗Reſerve aus 1867 S 

4) Prämien⸗Einnahme für 9442 geſchloſſene Werſche tungen Se er 9217 8 aus eg 
directen Geſchäft mit 


Thlr. 49,360,320 Verſicherungsſummee . Prämie 
225 Verſicherungen aus dem 1 Gkücverſicherungs.) Geſchäft mit 
Thlr. 817,439 Verſicherungsſumme . „ WPpPrämie 


Thlr. 50,177,759 Verſicherungsſumme . 1 Ä e + d 1 e S Prämie 
5) Zinſen und Agio⸗Gewinn ehe E 

6) Ueberſchuß an Policen⸗Gebühren 

7) Gewinn: und Verluſt⸗Conto 


Ausgabe: 


1) Proviſionen 

2) Riſtorni und Rädverfigerungs- Prämie, abzüglich Proviſton 

3) Laufende Verwaltungskoſten, als Gehälter, Miethe, Porto, Reisekosten, Juſertionsgebühren, 
Steuern ꝛc. 

4) Bezahlte Brandschäden, incl. Kosten 180 Abzug des auf die Rüctverſicherung fallenden Antheils 

5) Zurückgeſtellt für noch nicht regulirte, reſp. bezahlte Schäden 

6) Prämien ⸗Reſerve für 1869 und ſpätere Jahre, nach Abzug des auf die Rückversicherung fallenden 
Antheils J T 

7) Abſchreibung auf Subentar 

8) Einrichtungskoſten bis ultimo Derenber 1268 


120 28 6 


KO 
Ka 
[I 
oO 
on 
a 


100,595 | a 5 
6,1116 | 
1,297 9 5 

85,706 4 9 


213 371 26 11 


15,832 22 3 
37,495 12 8 


28,465 3 5 
49128 | — 2 
10800 TT 


26,924 5 
212 26 2 
44,513 17 3 


213,371 26 11 


Activa. 


1) Depdt⸗Wechſel der Actionaire 

2) Wechſel 

3) Darlehne auf t und Hppotheken⸗Obligationen 
4) Kaſſenbeſtand . 
5) Guthaben bei den Agenten sch eren Debitoren 

6) Werth des Inventariums 

7) Beſtand an Verſicherungsſchildern 


Bilanz-Conto. 
a . &. 
800,000 —. e 
43,710 — Ga 
88 13 9 
968 2 2 
22,840 15 6 
404 17 | 9 
107 20 6 
85,706 4 9 


8) Gewinn. und Verluſt⸗Conto 


Passiva. 


1) Grundcapital in 1000 Actien à 1000 Thlr. 
2) Prämien⸗Reſerve 

3) Reſerve für noch nicht SS Schäden 
4) Creditoren 


Berlin, 10. Mai 1869. 


Die Direction. 


Fritzschen. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


1,046,300 13 10 


1,000,000 — 
26,924 5 — 
10,800 We — 

8,576 8 10 


1,046,300 13 10 
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